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(54) Waffensimulator für ein Kampffahrzeug, insbesondere einen Kampfpanzer

(57) Ein Waffensimulator für ein Kampffahrzeug,
insbesondere einen Kampfpanzer, mit einem im Fahr-
zeug schwenkbar gelagerten Wiegenkörper (1), der an
seinem inneren Ende einen einem Waffenverschluß
nachgebildeten Verschluß (2) trägt und in den anstelle
eines Waffenrohres ein Führungsgestell (3) eingesetzt
ist. Im Führungsgestell (3) ist ein Schlitten (5) zum
Transport eines Übungsgeschosses aus dem Verschluß
(2) in eine außerhalb des Fahrzeugs liegende Abgabe-
position und wieder zurückbewegbar. Der Verschluß (2)
ist gegenüber dem Wiegenkörper (1) in eine den Rück-
lauf des Waffenrohres simulierende, nach hinten ver-
setzte Position und wieder nach vorne bewegbar. Als
Antriebsvorrichtung für den Schlitten (5) dient ein erster
Elektromotor (6), der am Führungsgestell (3) angeord-
net ist und dessen Abtriebswelle über ein Ritzel (6.1) in
eine Zahnstange (7) eingreift, die am Schlitten (5) befe-
stigt ist. Als Antriebsvorrichtung für den Verschluß (2)
dienen zwei zu beiden Seiten des Wiegenkörpers (1)
angeordnete Spindelantriebe (8.1, 8.2), deren Spindel-
muttern jeweils mit dem Verschluß (2) verbunden sind
und deren Spindeln jeweils über einen zweiten und drit-
ten Elektromotor (9.1, 9.2) angetrieben werden. Die
Elektromotoren (6, 9.1, 9.2) werden von einer Regel-
elektronik (11) derart angesteuert, daß die Bewegun-
gen des Schlittens (5) und des Verschlusses (2)
aufeinander abgestimmt nach einem vorgegebenen
Programm ablaufen.
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